
Du bist anders...

Du bist anders...
Kann ich dich auch so lieben?

Von Kruemel_x3

Kapitel 1: Alte und Neue Zeiten

Alte und neue Zeiten

*rein krabbelt*
*setzt sich gemütlich hin*
*winkt allen zu*
Guten Tag… xD Gott klingt das dumm!
*lacht sich schlapp*
OK nun mal wieder normal!
Ich schreibe die Fanfiktion für -Mii_ChaN- wir haben uns in einem RPG kennen gelernt
und nun habe ich sie gaaanz dolle lieb! Sie spielt dort meinen Naru! ^^
*Knuddel dich*
Deswegen schreibe ich für -Mii_ChaN- diese Fanfiktion^^ -Mii_ChaN- hat sich das
Paaring und die Zeit in der Spielt ausgesucht und ich hoffe das es dir gefällt.
Also los!
*tippt los*

Es war ein ganz normal Tag, bis die schlimmste Nachricht in Narutos noch so jungem
Lebt kam. Ein Umzug! Eine Welt brach für ihn zusammen! Was hatten sich seine Eltern
nur gedacht? Und dann in diese doofe Stadt namens Konoha. Er lebte gerne in Suna.
Hier hatte er Freunde gefunden, naja einen hatte er vor Jahren verloren. Seinen
besten Freund. Die Beiden hatten echt alles zusammen gemacht und dann zog er weg.
Naruto dachte oft an ihn. An seinen besten Freund…Sasuke Uchiha. Sie kannten sich
seit sie 6 Jahre alt waren und dann zog Sasuke mit 12 Jahren weg. Er hatte nur
vergessen, wie der Name der Stadt war in die sein bester Freund gezogen war. Das
war dumm! >.< Sie hatten per Telefon, E-Mail und SMS den Kontakt aufrecht erhalten.
Doch dann als die Beiden 14 waren, antworte Sasuke ihm nicht mehr. Naruto fand dies
sehr komisch und schrieb ihm tausend SMS und E-Mails, doch auf diese kam auch
keine Antwort. Nach einer Weile hörte Naruto auf, doch eine Woche nachdem er
aufgehört hatte bekam er eine SMS von Sasuke. Voller Freude eröffnete und las er sie,
doch dann war die Freude weg. In der SMS stand, dass:

Die SMS:

Wir sind keine Freunde mehr.
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Sasuke.
SMS ende.

Das soll es gewesen sein? Eine SMS und Schluss. Für Naruto brach eine Welt
zusammen. Sie waren doch so gute Freunde gewesen! Was war nur in Sasuke
gefahren? Er war so anders. Sollte Naruto ihm zurück schreiben? Er warf saß lange in
seinem Zimmer und dachte nach. War Sasuke noch sein Freund? Wie sehr hatte er sich
nur verändert seit er weg war? Leise seufzte Naruto und ließ sich auf sein Bett sinken,
er sah auf das Foto von sich und Sasuke. Sie waren 11 Jahre alt und hatten jeder einen
Arm um die Schulter den anderen gelegt. Beide grinsten in die Kamera. Sasuke grinste
nur, wenn Naruto da war. Als die Beiden sich kennen gelernt hatten, war Sasuke zu
allen anderen kalt und schweigsam. Doch als die Beiden Freunde geworden sind, ist
Sasuke anders gewesen. Er grinste und lachte und er redete mehr, doch er redete
nicht mehr als Naruto. Da würde er ihn nie schlagen. Leicht musste Naruto grinsen, als
er daran dachte. Die Beiden hatten sich deswegen oft gestritten. Er dachte daran, als
Sasuke umgezogen ist.
~Flashback~
Ein zwölfjähriger Junge mit Schwarzer Haaren, Namens Sasuke Uchiha, rannte zu
seinem besten Freund Naruto Uzumaki. Er musste mit ihm reden, so lange hatte er es
verheimlicht, doch nun ging es nicht mehr. Wie immer saß Naruto an der Ramenbar
und aß Ramen. Doch er konnte nicht weiter essen, da er vom Stuhl gezogen wurde.
Sasuke war es, er knallte Geld auf den Tresen und zog Naruto mit sich. Naruto ließ sich
mit mitziehen und sah ihn verwirrt an.
„Was ist los?“
Er schluckte den Rest Nudelsuppe runter, die er noch im Mund hatte. Sasuke schwieg.
Er wollte es ihm nicht erzählen, doch er musste. So schnell es ging rannte er zu der
Villa wo er mit seiner Familie wohnte. Doch davor standen mehrere Umzugs Wagen.
Und er wurden sie letzten Möbel aus dem Haus getragen. Naruto sah nun verwirrt und
fragend zu Sasuke.
„Warum tragen sie eure Sachen in Umzugswagen?“
Fragte er ihn. Sasuke sah ihn unsicher an.
„Wie ziehen um.“
Sagte er mit leiser Stimme. Narutos Blick wurde erschrocken.
„Seit wann weißt du das?“
Fragte er weiter. Er konnte es einfach nicht glauben. Sasuke zog also um und hatte
ihm nichts gesagt. Etwas sauer sah er ihn an.
„Also?“
Fragte er mit einer leicht knurrenden Stimme. Sasuke sah zu den Leuten die, die
Möbel raustrugen.
„S-Seit…ei-ein-einem…Mo-Monat.“
Brachte Sasuke unter Stottern raus. Hilflos sah er zur Seite. Was würde Naruto nun
sagen? Würde er trotzdem noch mit Sasuke befreundet seien wollen? Er machte sich
Sorgen. Doch dann spürte er wie sich Arme um seinen Oberkörper schlangen und er
an einen warmen Körper gedrückt wurde. Er wurde etwas rot um die Nase. Fragend
sah er seinen besten Freund aus dem Augenwinkel an. Warum umarmte er ihn den
plötzlich? Es war ein Rätsel für Sasuke.
„Du hältst dein Versprechen nicht.“
Hörte Sasuke seinen besten Freund in sein Ohr murmeln. Das Versprechen! OH Nein!
Er hatte es vergessen. Sasuke kniff die Augen zu.
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„Du hast es vergessen.“
Sagte Naruto traurig, zugleich auch sauer.
„Du hast vergessen, dass du mir versprochen nie zu gehen. Wie kannst du es nur
vergessen, du blöder Idiot?“
Sasuke schwieg erst mal. Was sollte er sagen? Er wusste es nicht. Leise seufzte er und
öffnete die Augen. Traurig sah er Naruto an.
„Es tut mir leid, Naruto. Das wollte ich nicht. Ich habe nicht an mein Versprechen
gedacht. Und meine Eltern haben gesagt, dass sie in Konoha mehr Glück mit der Firma
haben. Sie sagen, dort können sie mehr Geld verdienen und genau das wollen sie. Sie
wollen die Reichsten Leute der Welt sein! Meine Eltern spinnen total, deswegen ziehe
ich weg. Auch wenn ich nicht will. Ich wollte es dir nicht sagen, weil ich Angst hatte wie
du reagieren würdest. Und nun muss ich es dir ja sagen, weil wir morgen weg sind.“
Erklärte Sasuke mit ruhiger und etwas leiser Stimme. Naruto sah ihn schweigend an.
Er hatte Angst gehabt, es ihm zusagen?! Naruto legte seinen Kopf auf seine Schulter
und schloss die Augen.
„Sasuke, bleiben wir Freunde?“
Murmelt er ihm ins Ohr. Sasuke nickte.
„Natürlich, Naru.“
Flüsterte er. Er drehte sich in Narutos Armen um, so dass er ihn ansehen konnte.
Naruto öffnete die Augen und sah ihn an.
„Kannst du nicht bei mir wohnen?“
Fragte Naruto hoffnungsvoll. Sasuke grinste, er musste auch leise Lachen.
„Naruto, du bist ja witzig. Ich bin doch erst 12 Jahre alt, also noch minderjährig und
dann haben meine Eltern über mich zu bestimmen. Ich kann nicht. Tut mir leid.“
Meinte Sasuke noch grinsend, doch sein Grinsen verschwand als er eine Stimme hörte.
„Sasuke Uchiha, beweg dich sofort in diese Richtung! Sonst kannst du was erleben!“
Schrie Sein Vater ihn an. Sasuke kniff die Augen zu. In letzter Zeit schrie er ihn immer
an. Er löste sich von Naruto.
„Ich schreib dir eine SMS, wenn wir da sind.“
Sagte er und drückte Naruto kurz an sich.
„Ich werde dich vermissen, Dope! Aber wir bleiben Freunde.“
Damit rannte er schnell Richtung Haustür, wo sein Vater stand. Naruto sah ihm nach.
„Ey Sasuke!“
Rief er. Sasuke blieb stehen und sah ihn an. Sein Blick war fragend, dass wusste
Naruto.
„Wenn ich keine SMS bekomme, schreibe ich dir so viele bist du tot umfällst, Teme!“
Sasuke grinste.
„Werden wir ja sehen!“
Rief er zurück und rannte ins Haus. Naruto winkte ihm nach, doch sein Vater schlug
schon die Tür zu. Er sah hoch zu Sasukes Zimmer Fenster, das ging auch sofort auf und
Sasuke erschien dort. Er sah zu Naruto.
„Ey Naru!“
Rief er. Naruto sah fragend zu ihm hoch.
„Ärger doch Gaara, Kankuro und Temari für mich weiter, wenn ich weg bin!“
Bat er seinen besten Freund. Naruto grinste.
„Mache ich!“ Damit rannte er weg.

-Der nächste Tag-
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Schon früh rannte Naruto Richtung Villa der Uchiha. Heute würde Sasuke umziehen,
dieser stand schon mit seiner Familie vor der Villa und sah sich nach Naruto um. Als er
ihn sah, rannte er zu ihm und fiel ihm um den Hals. Naruto legte die Arme um ihn.
„Hey Teme.“
Murmelte er in Sasukes Ohr. Ein kleines Grinsen schlich sich auf Sasukes Lippen.
„Hey Dope und Bye Dope.“
Murmelte er in Narutos Ohr. Die zwei ließen sich los.
„Wir müssen los.“
Sagte Sasuke traurig. Da kam auch schon eine Limousine angefahren und hielt am
Gartentor an. Die Beiden Jungen folgten der Limousine mit den Augen.
„Bis dann, Naruto.“
Murmelte Sasuke und drehte sich um.
„Ich simse dir.“ Versprach er Seinem besten Freund. Naruto packte ihn am Handgelenk
und drehte ihn zu sich um. Er gab ihm einen Kuss auf die Wange.
„Hab dich lieb, Sasu. Wir sehen uns wieder.“
Flüsterte er ihm ins Ohr. Sasuke wurde leicht rot um die Nase. Warum hatte Naruto
ihm den einen Kuss auf die Wange gegeben? Da zuckten Beide erschrocken
zusammen, den Sasukes Vater stand neben den Beiden. Er packte Sasuke am
Handgelenk.
„Wir fahren!“
Sagte er sauer und zog seinen Sohn mit sich. Naruto ließ ihn los und winkte ihm nach,
Er schaute traurig. Sasuke ließ sich mitziehen und sah Naruto an. Sein Blick war genau
so traurig, wie der von Naruto.
„Bis bald, Naru. Ich hab dich auch lieb.“
Murmelte er traurig. Ehe sein Vater ihn in die Limousine schubste. Sasuke rutschte
durch bis er am Fenster saß. Er machte es auf und winkte Naruto zu, als die Limousine
los fuhr. Naruto winkte ihm nach, bis sie um die Ecke verschwunden waren.
Sasuke war aus seinem Leben verschwunden!
~Flashback end~
Und nun würde auch Naruto umziehen.
Ein paar Tage später waren alle Möbel, von den Möbelpackern, in die Umzugswagen
gepackt. Die Uzumakis standen vor ihrem alten Haus. Sie sahen sich ein letztes Mal ihr
Haus an. Naruto war traurig. Er wollte nicht weg. Sie stiegen in ihr Auto und fuhren
los. Seine Mutter sah ihn an.
„Bereit für ein Abenteuer, Mein Schatz?“
Fragte sie ihren Sohn. Dieser schüttelte schweigend den Kopf.

So das war es^^
Ich bin fertig mit dem ersten Kapitel!
*freu*
Ich hoffe es gefällt dir -Mii_ChaN-
*knuddel*
Sag mir was ich besser machen kann^^ Ich werde es dann versuchen!
Dein Dackel
hdgggggggggggggggggggdl
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